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Intensive Leser-Blatt-Bindung
96 Prozent der Kirchenzeitung werden im Abonnement be-
zogen und ein Drittel der Abonnenten bezieht seine Kirchen-
zeitung schon seit 20 Jahren und länger. Doch auch gut ein 
Viertel gehört zu den Neuabonnenten, die ihr Abonnement 
erst seit weniger als fünf Jahren haben.
Die Kirchenzeitungen als Informationsquelle werden von 
den Leserinnen und Lesern als sehr wichtig und glaubwürdig 
erachtet. Die Zielgruppe zeichnet sich durch eine intensive 
Leser-Blatt-Bindung aus, die zu 2/3 eine generelle Werbeauf-
geschlossenheit besitzt.

Haushaltsnettoeinkommen der Leser

Die Leserinnen und Leser von Kirchenzeitungen sind eine spannende Zielgruppe,
die sich in verschiedenen Merkmalen deutlich von der Leserschaft anderer Zeitungen abhebt.

27
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29

keine Angabe 
bis unter 2.000 EUR
2.000 bis unter 3.000 EUR
3.000 EUR und mehr

5

Geschlecht und Alter der Leser 

männlich

weiblich

bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

41

59

27

Volksschule

Mittlere Reife

Hoher Bildungsabschluss 
              (Abitur, Studium)

21

24

50

Ausbildungsabschluss der Leser

73 keine Angabe

Quelle: Leserstudie-Repräsentativbefragung in Deutschland durch teleResearch GmbH, Ludwigshafen, im Auftrag der KONPRESS-Medien eG, 2017
Alle Angaben in % / an 100 % fehlende: keine Angabe



ANZEIGENPREISE / MILLIMETERPREISE

 mm-Preis Spaltenbreite   Spaltenzahl
Farbe 1,80 € 43 mm 7
S/W 1,40 € 43 mm 7

Spaltenbreite in mm
 1 2 3 4 5 6 7
 43 90 137 184 231 278 325

Chiffregebühr:  3,50 Euro
Mittlerprovision:   15 % 

RABATTE / NACHLÄSSE
(für mehrmalige Veröffentlichungen oder für Mengenabschlüsse 
innerhalb eines Abschlussjahres)

 3 Anzeigen  oder 750 mm 3 %
 6 Anzeigen  oder 1 500 mm 5 %
 12 Anzeigen  oder 3 000 mm 10 %
 24 Anzeigen oder 7 500 mm 15 %
 52 Anzeigen  oder 10 000 mm 20 %

ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
Netto sofort nach Rechnungserhalt ohne Abzug.

BANKVERBINDUNG
Dom Medien GmbH
IBAN: DE89 4006 0265 0020 0934 00
BIC: GENODEM1DKM

Alle Preise zzgl. ges. Mehrwertsteuer

Die Woche im Erzbistum Hamburg



BELEGUNGSBEISPIELE: 

1/1 Seite
Höhe: 480 mm
Breite: 325 mm
Farbe: 6 000 €
S/W: 4 600 €

1/2 Seite
Höhe: 240 mm
Breite: 325 mm
Farbe: 3 000 €
S/W: 2 300 €

1/3 Seite
Höhe: 160 mm
Breite: 325 mm
Farbe: 2 000 €
S/W: 1 550 €

1/4 Seite
Höhe: 120 mm
Breite: 325 mm
Farbe: 1 500 €
S/W: 1 150 €

3 sp. / 100
Höhe: 100 mm
Breite: 137 mm
Farbe: 540 €
S/W: 420 €

2 sp. / 100
Höhe: 100 mm
Breite: 90 mm
Farbe: 360 €
S/W: 280 € 

3 sp. / 50
Höhe: 50 mm
Breite: 137 mm
Farbe: 270 €
S/W: 210 €

2 sp. / 50
Höhe: 50 mm
Breite: 90 mm
Farbe: 180 €
S/W: 140 € 

1 sp. / 80
Höhe: 80 mm
Breite: 43 mm
Farbe: 144 €
S/W: 112 €

2 sp. / 40
Höhe: 40 mm
Breite: 90 mm
Farbe: 144 €
S/W: 112 €



Wählen Sie die passende Variante und erreichen 
mehr als 60.000 Leser!

Einfach praktisch!
Gestalten Sie Ihre Anzeige in Kombination mit einem Adver-
torial noch kreativer und einfacher. Profitieren Sie von dieser 
attraktiven Werbekombination aus Anzeige und Text, um um-
fassende Informationen und Abbildungen rund um Ihr Unter-
nehmen oder Dienstleistung darzustellen. Sie liefern uns neben 
der Anzeige lediglich Text- und Bildmaterial. Wir übernehmen 
die Umsetzung Ihres individuellen Auftritts.

Sie buchen z.B. eine Anzeige im Format 1/4 Seite (B: 325 x H: 
120 mm) zum Gesamtpreis von 1.500 EUR und erhalten die 
Veröffentlichung eines Advertorials im gleichen Format gratis 
dazu.

Alle Preise zzgl. jeweils gültiger Mwst.

ADVERTORIALS



Belegungsbeispiele: 

Beispiel 1/2 Seite:
1/2 Seite Anzeige  
plus 1/2 Seite Advertorial 

Beispiel 1/3 Seite: 
1/3 Seite Anzeige  
plus 1/3 Seite Advertorial 

Beispiel 1/4 Seite:  
1/4 Seite Anzeige  
plus 1/4 Seite Advertorial

ADVERTORIALS

VON AUTOR REDAKTEUR

Eine wunderbare Heiterkeit hat 
meine ganze Seele eingenom-
men, gleich den süßen Früh-
lingsmorgen, die ich mit ganzem 
Herzen genieße. Ich bin allein 
und freue mich meines Lebens in 
dieser Gegend, die für solche See-
len geschaffen ist wie die meine. 
Ich bin so glücklich, mein Bes-
ter, so ganz in dem Gefühle von 
ruhigem Dasein versunken, daß 
meine Kunst darunter leidet. Ich 
könnte jetzt nicht zeichnen, nicht 
einen Strich, und bin nie ein grö-
ßerer Maler gewesen als in diesen 
Augenblicken.

Mein Freund - aber ich gehe 
darüber zugrunde, ich erliege 
unter der Gewalt der Herrlich-
keit dieser Erscheinungen. Eine 
wunderbare Heiterkeit hat meine 
ganze Seele eingenommen, gleich 
den süßen Frühlingsmorgen, die 
ich mit ganzem Herzen genieße. 

Zwischenzeile 2 Zeilen –  
das ist leserfreundlich

Wenn das liebe Tal um mich 
dampft, und die hohe Sonne 
an der Oberfläche der undurch-
dringlichen Finsternis meines 
Waldes ruht, und nur einzel-
ne Strahlen sich in das innere 
Heiligtum stehlen, ich dann im 
hohen Grase am fallenden Bache 
liege, und näher an der Erde tau-
send mannigfaltige Gräschen mir 

merkwürdig werden; wenn ich 

das Wimmeln der kleinen Welt 
zwischen Halmen, die unzähli-
gen, unergründlichen Gestalten 

der Würmchen, der Mückchen 

näher an meinem Herzen fühle, 
und fühle die Gegenwart des All-
mächtigen, der uns nach seinem 

Bilde schuf, das Wehen des Allie-
benden, der uns in ewiger Wonne 
schwebend trägt und erhält; mein 
Freund! ach könntest du das wie-
der ausdrücken, könntest du dem 
Papiere das einhauchen, Wenn‘s 
dann um meine Augen dämmert, 
und die Welt um mich her und 
der Himmel ganz in meiner Seele 
ruhn wie die Gestalt einer Ge-
liebten - dann sehne ich mich 
oft und denke : ach könntest du 
das wieder ausdrücken, könntest 
du dem Papiere das einhauchen, 
was so voll, so warm in dir lebt, 
daß es würde der Spiegel dei-
ner Seele, wie deine Seele ist der 
Spiegel des unendlichen Gottes! 
Mein Freund - aber ich gehe da-
rüber zugrunde, ich erliege unter 
der Gewalt der Herrlichkeit die-
ser Erscheinungen. Eine wunder-
bare Heiterkeit hat meine ganze 
Seele eingenommen, gleich den 
süßen Frühlingsmorgen, die ich 
mit ganzem Herzen genieße. 

Zwischenzeile 2 Zeilen –  
das ist leserfreundlich

Ich bin allein und freue mich mei-
nes Lebens in dieser Gegend, die 
für solche Seelen geschaffen ist 
wie die meine. 

Wenn‘s dann um meine Augen 
dämmert, und die Welt um mich 
her und der Himmel ganz in mei-
ner Seele ruhn wie die Gestalt 
einer Geliebten – dann sehne ich 
mich oft und denke : ach könn-
test du das wieder ausdrücken, 
könntest du dem Papiere das ein-
hauchen, was so um meine Augen 
dämmert, und die Welt um mich 
her und der Himmvoll, so warm 

Eine aktuelle regionale Meldung

Region (xx). Eine wunderbare Heiterkeit hat meine 
ganze Seele eingenommen, gleich den süßen Früh-
lingsmorgen, die ich mit ganzem Herzen genieße. 
Ich bin allein und freue mich meines Lebens in dieser 
Gegend, die für solche Seelen geschaffen ist wie die 
meine. Ich bin so glücklich, mein Bester, so ganz in 
dem Gefühle von ruhigem Dasein versunken, daß 
meine Kunst darunter leidet. (500 Zeichen/max.10 
Zeilen)

Eine aktuelle regionale Meldung

Region (xx). Eine wunderbare Heiterkeit hat meine 
ganze Seele eingenommen, gleich den süßen Früh-
lingsmorgen, die ich mit ganzem Herzen genieße. 
Ich bin allein und freue mich meines Lebens in dieser 
Gegend, die für solche Seelen geschaffen ist wie die 
meine. Ich bin so glücklich, mein Bester, so ganz in 
dem Gefühle von ruhigem Dasein versunken, daß 
meine Kunst darunter leidet.

Eine aktuelle regionale Meldung

Region (xx). Eine wunderbare Heiterkeit hat meine 
ganze Seele eingenommen, gleich den süßen Früh-
lingsmorgen, die ich mit ganzem Herzen genieße. 
Ich bin allein und freue mich meines Lebens in dieser 
Gegend, die für solche Seelen geschaffen ist wie die 
meine. Ich bin so glücklich, mein Bester, so ganz in 
dem Gefühle von ruhigem Dasein versunken, daß 
meine Kunst darunter leidet.

Nummer xx | xx. Monat 2018 15

ä Das ist eine Bildunterschrift. Das ist eine 
Bildunterschrift. | Foto: kna

Eine wunderbare Heiterkeit hat meine ganze Seele eingenommen. Ich bin allein 
hervorgehobener Leadtext und freue mich meines Lebens in dieser Gegend, die 
für solche Seelen geschaffen ist wie die meine. (210)

Eine Nachricht aus der Region

Hier steht ihre eigene Überschrift
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Eine wunderbare Heiterkeit 
hat meine ganze Seele einge-
nommen, gleich den süßen 
Frühlingsmorgen, die ich 
mit ganzem Herzen genie-
ße. Ich bin allein und freue 
mich meines Lebens in die-
ser Gegend, die für solche 
Seelen geschaffen ist wie die 
meine. Ich bin so glücklich, 
mein Bester, so ganz in dem 
Gefühle von ruhigem Dasein 
versunken, daß meine Kunst 
darunter leidet. Ich könnte 
jetzt nicht zeichnen, nicht 
einen Strich, und bin nie ein 
größerer Maler gewesen als 
in diesen Augenblicken.

Mein Freund - aber ich 
gehe darüber zugrunde, ich 
erliege unter der Gewalt der 
Herrlichkeit dieser Erschei-
nungen. Eine wunderbare 
Heiterkeit hat meine ganze 
Seele eingenommen, gleich 
den süßen Frühlingsmor-
gen, die ich mit ganzem Her-
zen genieße. 

Zwischenzeile 2

Wenn das liebe Tal um mich 
dampft, und die hohe Sonne 
an der Oberfläche der un-
durchdringlichen Finsternis 
meines Waldes ruht, und nur 

einzelne Strahlen sich in das 
innere Heiligtum stehlen, 
ich dann im hohen Grase am 
fallenden Bache liege, und 
näher an der Erde tausend 
mannigfaltige Gräschen mir 
merkwürdig werden; wenn 
ich das Wimmeln der klei-
nen Welt zwischen Halmen, 
die unzähligen, unergründ-
lichen Gestalten der Würm-
chen, der Mückchen näher 
an meinem Herzen fühle, 
und fühle die Gegenwart 
des Allmächtigen, der uns 
nach seinem Bilde schuf, das 
Wehen des Alliebenden, der 
uns in ewiger Wonne schwe-

bend trägt und erhält; mein 
Freund! ach könntest du das 
wieder ausdrücken, könn-
test du dem Papiere das ein-
hauchen, Wenn‘s dann um 
meine Augen dämmert, und 
die Welt um mich her und 
der Himmel ganz in meiner 
Seele ruhn wie die Gestalt 
einer Geliebten - dann sehne 
ich mich oft und denke : ach 
könntest du das wieder aus-
drücken, könntest du dem 
Papiere das einhauchen, was 
so voll, so warm in dir lebt, 
daß es würde der Spiegel dei-
ner Seele, wie deine Seele ist 
der Spiegel des unendlichen 

Gottes! Mein Freund - aber 
ich gehe darüber zugrunde, 
ich erliege unter der Gewalt 
der Herrlichkeit dieser Er-
scheinungen. Eine wunder-
bare Heiterkeit hat meine 
ganze Seele eingenommen, 
gleich den süßen Frühlings-
morgen, die ich mit ganzem 
Herzen genieße. 

Zwischenzeile 2

Ich bin allein und freue mich 
meines Lebens in dieser Ge-
gend, die für solche Seelen 
geschaffen ist wie die meine. 

Wenn‘s dann um meine 

Hier könnte ihr Anzeige stehen (1/4Seite Anzeige)

VON AUTOR REDAKTEUR

Eine wunderbare Heiterkeit hat 
meine ganze Seele eingenom-
men, gleich den süßen Früh-
lingsmorgen, die ich mit ganzem 
Herzen genieße. Ich bin allein 
und freue mich meines Lebens in 
dieser Gegend, die für solche See-
len geschaffen ist wie die meine. 
Ich bin so glücklich, mein Be-
ster, so ganz in dem Gefühle von 
ruhigem Dasein versunken, daß 
meine Kunst darunter leidet. Ich 
könnte jetzt nicht zeichnen, nicht 
einen Strich, und bin nie ein grö-
ßerer Maler gewesen als in diesen 
Augenblicken.

Mein Freund - aber ich gehe da-
rüber zugrunde, ich erliege unter 

der Gewalt der Herrlichkeit die-
ser Erscheinungen. Eine wunder-
bare Heiterkeit hat meine ganze 
Seele eingenommen, gleich den 
süßen Frühlingsmorgen, die ich 
mit ganzem Herzen genieße. 

Zwischenzeile 2 Zeilen –  
das ist leserfreundlich

Wenn das liebe Tal um mich 
dampft, und die hohe Sonne 
an der Oberfläche der undurch-
dringlichen Finsternis meines 
Waldes ruht, und nur einzel-
ne Strahlen sich in das innere 
Heiligtum stehlen, ich dann im 
hohen Grase am fallenden Bache 
liege, und näher an der Erde tau-
send mannigfaltige Gräschen mir 
merkwürdig werden; wenn ich 
das Wimmeln der kleinen Welt 
zwischen Halmen, die unzähli-
gen, unergründlichen Gestalten 
der Würmchen, der Mückchen 
näher an meinem Herzen fühle, 
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ganze Seele eingenommen, gleich den süßen Früh-
lingsmorgen, die ich mit ganzem Herzen genieße. 
Ich bin allein und freue mich meines Lebens in dieser 
Gegend, die für solche Seelen geschaffen ist wie die 
meine. Ich bin so glücklich, mein Bester, so ganz in 
dem Gefühle von ruhigem Dasein versunken, daß 
meine Kunst darunter leidet. (500 Zeichen/max.10 
Zeilen)
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Region (xx). Eine wunderbare Heiterkeit hat meine 
ganze Seele eingenommen, gleich den süßen Früh-
lingsmorgen, die ich mit ganzem Herzen genieße. 
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Bildunterschrift. | Foto: kna

Eine wunderbare Heiterkeit hat meine ganze Seele eingenommen. Ich bin allein 
hervorgehobener Leadtext und freue mich meines Lebens in dieser Gegend, die 
für solche Seelen geschaffen ist wie die meine. (210)
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Hier steht ihre eigene Überschrift
Eine wfglkdjsfhg ljksfghlskjfghlskjfghlskjdfgh // Anz_Subhead_14

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

ä Das ist eine Bildunterschrift. Das ist eine 
Bildunterschrift. | Foto: kna

Eine wunderbare Heiterkeit 
hat meine ganze Seele einge-
nommen, gleich den süßen 
Frühlingsmorgen, die ich 
mit ganzem Herzen genie-
ße. Ich bin allein und freue 
mich meines Lebens in die-
ser Gegend, die für solche 
Seelen geschaffen ist wie die 
meine. Ich bin so glücklich, 
mein Bester, so ganz in dem 
Gefühle von ruhigem Dasein 
versunken, daß meine Kunst 
darunter leidet. Ich könnte 
jetzt nicht zeichnen, nicht 
einen Strich, und bin nie ein 
größerer Maler gewesen als 
in diesen Augenblicken.

Mein Freund - aber ich 
gehe darüber zugrunde, ich 
erliege unter der Gewalt der 
Herrlichkeit dieser Erschei-
nungen. Eine wunderbare 
Heiterkeit hat meine ganze 
Seele eingenommen, gleich 
den süßen Frühlingsmor-
gen, die ich mit ganzem Her-

zen genieße. 

Zwischenzeile 2

Wenn das liebe Tal um mich 
dampft, und die hohe Sonne 
an der Oberfläche der un-
durchdringlichen Finsternis 
meines Waldes ruht, und nur 
einzelne Strahlen sich in das 
innere Heiligtum stehlen, 
ich dann im hohen Grase am 
fallenden Bache liege, und 
näher an der Erde tausend 
mannigfaltige Gräschen mir 
merkwürdig werden; wenn 
ich das Wimmeln der klei-
nen Welt zwischen Halmen, 
die unzähligen, unergründ-
lichen Gestalten der Würm-
chen, der Mückchen näher 
an meinem Herzen fühle, 
und fühle die Gegenwart 
des Allmächtigen, der uns 
nach seinem Bilde schuf, das 
Wehen des Alliebenden, der 
uns in ewiger Wonne schwe-

bend trägt und erhält; mein 
Freund! ach könntest du das 
wieder ausdrücken, könn-
test du dem Papiere das ein-
hauchen, Wenn‘s dann um 
meine Augen dämmert, und 
die Welt um mich her und 
der Himmel ganz in meiner 
Seele ruhn wie die Gestalt 
einer Geliebten - dann sehne 
ich mich oft und denke : ach 
könntest du das wieder aus-
drücken, könntest du dem 
Papiere das einhauchen, was 
so voll, so warm in dir lebt, 
daß es würde der Spiegel dei-
ner Seele, wie deine Seele ist 
der Spiegel des unendlichen 
Gottes! Mein Freund - aber 
ich gehe darüber zugrunde, 
ich erliege unter der Gewalt 
der Herrlichkeit dieser Er-
scheinungen. Eine wunder-
bare Heiterkeit hat meine 
ganze Seele eingenommen, 
gleich den süßen Frühlings-
morgen, die ich mit ganzem 

Herzen genieße. 

Zwischenzeile 2

Ich bin allein und freue mich 
meines Lebens in dieser Ge-
gend, die für solche Seelen 
geschaffen ist wie die meine. 

Wenn‘s dann um meine 
Augen dämmert, und die 
Welt um mich her und der 
Himmel ganz in meiner 
Seele ruhn wie die Gestalt 
einer Geliebten – dann sehne 
ich mich oft und denke : ach 
könntest du das wieder aus-
drücken, könntest du dem 
Papiere das einhauchen, was 
so um meine Augen däm-
mert, und die Welt um mich 
her und der Himmvoll, so 
warm in dir lebt, daß es 
würde der Spiegel deiner 
Seele, wie deine Seele ist 
der Spiegel des unendlichen 
Gottes! 

Mein Freund - aber ich 

gehe darüber zugrunde, ich 
erliege unter der Gewalt 
der Herrlichkeit dieser Er-
scheinungen. Eine wunder-
bare Heiterkeit hat mvoll, 
so warm in dir lebt, daß es 
würde der Spiegel deiner 
Seele, wie deine Seele ist 
der Spiegel des unendlichen 
Gottes! Mein Freund - aber 
ich gehe darüber zugrunde, 
ich erliege unter der Gewalt 
der Herrlichkeit dieser Er-
scheinungen. Meiner Seele 
ruhn wie die Gestalt einer 
Geliebten voll. den süßen 
Frühlingsmorgen. (3200)

Hier könnte ihr Anzeige stehen (1/3 Seite Anzeige)

Eine wunderbare Heiterkeit 
hat meine ganze Seele einge-
nommen, gleich den süßen 
Frühlingsmorgen, die ich 
mit ganzem Herzen genie-
ße. Ich bin allein und freue 
mich meines Lebens in die-
ser Gegend, die für solche 
Seelen geschaffen ist wie die 
meine. Ich bin so glücklich, 
mein Bester, so ganz in dem 
Gefühle von ruhigem Dasein 
versunken, daß meine Kunst 
darunter leidet. Ich könnte 
jetzt nicht zeichnen, nicht 
einen Strich, und bin nie ein 
größerer Maler gewesen als 
in diesen Augenblicken.

Mein Freund - aber ich 

gehe darüber zugrunde, ich 
erliege unter der Gewalt der 
Herrlichkeit dieser Erschei-
nungen. Eine wunderbare 
Heiterkeit hat meine ganze 
Seele eingenommen, gleich 
den süßen Frühlingsmor-
gen, die ich mit ganzem Her-
zen genieße. 

Zwischenzeile 2

Wenn das liebe Tal um mich 
dampft, und die hohe Sonne 
an der Oberfläche der un-
durchdringlichen Finsternis 
meines Waldes ruht, und nur 
einzelne Strahlen sich in das 
innere Heiligtum stehlen, 

ich dann im hohen Grase am 
fallenden Bache liege, und 
näher an der Erde tausend 
mannigfaltige Gräschen mir 
merkwürdig werden; wenn 
ich das Wimmeln der klei-
nen Welt zwischen Halmen, 
die unzähligen, unergründ-
lichen Gestalten der Würm-
chen, der Mückchen näher 
an meinem Herzen fühle, 
und fühle die Gegenwart 
des Allmächtigen, der uns 
nach seinem Bilde schuf, das 
Wehen des Alliebenden, der 
uns in ewiger Wonne schwe-
bend trägt und erhält; mein 
Freund! ach könntest du das 
wieder ausdrücken, könn-

test du dem Papiere das ein-
hauchen, Wenn‘s dann um 
meine Augen dämmert, und 
die Welt um mich her und 
der Himmel ganz in meiner 
Seele ruhn wie die Gestalt 
einer Geliebten - dann sehne 
ich mich oft und denke : ach 
könntest du das wieder aus-
drücken, könntest du dem 
Papiere das einhauchen, was 
so voll, so warm in dir lebt, 
daß es würde der Spiegel dei-
ner Seele, wie deine Seele ist 
der Spiegel des unendlichen 
Gottes! Mein Freund - aber 
ich gehe darüber zugrunde, 
ich erliege unter der Gewalt 
der Herrlichkeit dieser Er-
scheinungen. Eine wunder-
bare Heiterkeit hat meine 
ganze Seele eingenommen, 
gleich den süßen Frühlings-
morgen, die ich mit ganzem 
Herzen genieße. 

Zwischenzeile 2

Ich bin allein und freue mich 
meines Lebens in dieser Ge-
gend, die für solche Seelen 
geschaffen ist wie die meine. 

Wenn‘s dann um meine 
Augen dämmert, und die 
Welt um mich her und der 
Himmel ganz in meiner 
Seele ruhn wie die Gestalt 
einer Geliebten – dann sehne 
ich mich oft und denke : ach 
könntest du das wieder aus-
drücken, könntest du dem 
Papiere das einhauchen, was 
so um meine Augen däm-
mert, und die Welt um mich 
her und der Himmvoll, so 
warm in dir lebt, daß es 
würde der Spiegel deiner 

Seele, wie deine Seele ist 
der Spiegel des unendlichen 
Gottes! 

Mein Freund - aber ich 
gehe darüber zugrunde, ich 
erliege unter der Gewalt 
der Herrlichkeit dieser Er-
scheinungen. Eine wunder-
bare Heiterkeit hat mvoll, 
so warm in dir lebt, daß es 
würde der Spiegel deiner 
Seele, wie deine Seele ist 
der Spiegel des unendlichen 
Gottes! Mein Freund - aber 
ich gehe darüber zugrunde, 
ich erliege unter der Gewalt 
der Herrlichkeit dieser Er-
scheinungen. Meiner Seele 
ruhn wie die Gestalt einer 
Geliebten voll. den süßen 
Frühlingsmorgen.

Eine wunderbare Heiter-
keit hat meine ganze Seele 
eingenommen, gleich den 
süßen Frühlingsmorgen, 
die ich mit ganzem Herzen 
genieße. Ich bin allein und 
freue mich meines Lebens in 
dieser Gegend, die für solche 
Seelen geschaffen ist wie die 
meine. Ich bin so glücklich, 
mein Bester, so ganz in dem 
Gefühle von ruhigem Dasein 
versunken, daß meine Kunst 
darunter leidet. Ich könnte 
jetzt nicht zeichnen, nicht 
einen Strich, und bin nie ein 
größerer Maler gewesen als 
in diesen Augenblicken.

Mein Freund - aber ich 
gehe darüber zugrunde, ich 
erliege unter der Gewalt der 
Herrlichkeit dieser Erschei-
nungen. Eine wunderbare 
Heiterkeit hat meine ganze 
Seele eingenommen, gleich 
den süßen Frühlingsmor-

gen, die ich mit ganzem Her-
zen genieße. 

Zwischenzeile 2

Wenn das liebe Tal um mich 
dampft, und die hohe Sonne 
an der Oberfläche der un-
durchdringlichen Finsternis 
meines Waldes ruht, und nur 
einzelne Strahlen sich in das 
innere Heiligtum stehlen, 
ich dann im hohen Grase am 
fallenden Bache liege, und 
näher an der Erde tausend 
mannigfaltige Gräschen mir 
merkwürdig werden; wenn 
ich das Wimmeln der klei-
nen Welt zwischen Halmen, 
die unzähligen, unergründ-
lichen Gestalten der Würm-
chen, der Mückchen näher 
an meinem Herzen fühle, 
und fühle die Gegenwart 
des Allmächtigen, der uns 
nach seinem Bilde schuf, das 
Wehen des Alliebenden, der 
uns in ewiger Wonne schwe-
bend trägt und erhält; mein 
Freund! ach könntest du das 
wieder ausdrücken, könn-
test du dem Papiere das ein-
hauchen, Wenn‘s dann um 
meine Augen dämmert, und 
die Welt um mich her und 
der Himmel ganz in meiner 
Seele ruhn wie die Gestalt 
einer Geliebten - dann sehne 
ich mich oft und denke : ach 
könntest du das wieder aus-
drücken, könntest du dem 
Papiere das einhauchen, was 
so voll, so warm in dir lebt, 
daß es würde der Spiegel dei-
ner Seele, wie deine Seele ist 
der Spiegel des unendlichen 
Gottes! Mein Freund - aber 

ich gehe darüber zugrunde, 
ich erliege unter der Gewalt 
der Herrlichkeit dieser Er-
scheinungen. Eine wunder-
bare Heiterkeit hat meine 
ganze Seele eingenommen, 
gleich den süßen Frühlings-
morgen, die ich mit ganzem 
Herzen genieße. 

Zwischenzeile 2

Ich bin allein und freue mich 
meines Lebens in dieser Ge-
gend, die für solche Seelen 
geschaffen ist wie die meine. 

Wenn‘s dann um meine 
Augen dämmert, und die 
Welt um mich her und der 
Himmel ganz in meiner 
Seele ruhn wie die Gestalt 
einer Geliebten – dann sehne 
ich mich oft und denke : ach 
könntest du das wieder aus-
drücken, könntest du dem 
Papiere das einhauchen, was 
so um meine Augen däm-
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Hier steht ihre eigene Überschrift
Eine wfglkdjsfhg ljksfghlskjfghlskjfghlskjdfgh // Anz_Subhead_14

ä Das ist eine Bildunterschrift. Das ist eine Bildunter-
schrift. | Foto: kna

ä Das ist eine Bildunter-
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Hier könnte ihr Anzeige stehen (1/2 Seite Anzeige)



Superbanner
B: 728 • H: 90

40 EUR/ TKP

80 EUR/ TKPBillboard
B: 800-900 • H: 250

Wählen Sie Ihr Wunschformat!

www.kirchenbote.de

Allgemeine Angaben 
Preise pro tausend Kontakte (TKP) gemessen in Ad Impressions  

Mindestbuchungsvolumen:  5.000 Ad Impressions pro Monat  

Beispiel: 
Buchung von 5.000 Ad Impressions der Werbeform  
Superbanner kostet 5 x 40 € =  200 € zzgl. MwSt.  

Datenanlieferung:
online-vermarktung@konpress.de

Neue Kirchenzeitung im Web

Mit einer Vielzahl von Berichten aus der Region hat sich die 
Onlineredaktion der Wochenzeitung  „Neue Kirchenzeitung“ 
einen festen Platz in der Onlinewelt geschaffen. Nutzen Sie 
dieses Interesse für Ihre Werbung.

Ø Leistungswerte pro Monat 
25.000 Page Impressions 
15.000 Visits 
 

Onlinewerbung



BEILAGENPREISE 

Basis-Preis Jan.-Jun. bis 20g 76 EUR / Tsd.
Sonder-Preis Jul.-Aug. bis 20g 71 EUR / Tsd.
Premium-Preis Sept.-Dez. bis 20g 81 EUR / Tsd.
zzgl. 5 EUR / Tsd. Je weitere angefangene 5g
Alle Preise zzgl. jeweils gültiger MwSt. 

Format Minimal  105 x 148 mm
 Maximal  350 x 240 mm
Teilbelegung: auf Anfrage möglich
Mindestauflage : 5 000 Exemplare
Agenturprovision: 15 %

BEILAGENFORMAT
Besteht die Beilage aus mehreren Teilen, ist eine feste  
Verbindung dieser erforderlich. Die Beilagen müssen  
für die maschinelle Verarbeitung geeignet sein  
(kein Zickzack-, Leporello- oder Altarfalz).
Beilagen dürfen in Format und Umbruch nicht zeitungs- 
ähnlich sein und keine Fremdanzeigen enthalten. 

Beilagenaufträge sind für den Verlag auch bei vorheriger  
Terminbestätigung erst nach der Vorlage eines Musters der 
Beilage und deren Billigung bindend.
Kosten, die dem Verlag u.a. durch nicht termingerechte  
Anlieferung oder Nichtbeachtung untenstehender Anschrift 
entstehen, werden dem Auftraggeber berechnet. 
Ausschluss nur für direkte Konkurrenzbeilagen.
Die  Veröffentlichung eines kostenlosen redaktionellen  
Beilagenhinweises liegt im Ermessen des Verlages und gilt  
nicht als Auftragsbedingung.

ANLIEFERUNG
Kostenfreie Anlieferung bis spätestens neun Tage vor Bele-
gungstermin an unten stehende Anschrift. Beilagen müssen  
gebündelt abgepackt (mit Angabe der Stückzahl, je Paket) 
angeliefert werden. Bitte beachten Sie die Anlieferungszeiten: 
montags bis freitags von 7.30 bis 15.30 Uhr

VERSANDANSCHRIFT
NOZ Druckzentrum GmbH  Co. KG
Weiße Breite 4
49084 Osnabrück

Die Woche im Erzbistum Hamburg
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